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auch umliegenden Lander . Orten , eingerichtete
^ cl6retl 'e - imd Inrelligentz ~ ^ cCCcK

Zufällige Gcdaucken von den » Gang der Galle »n der Leber.
4 . t.

rv der zu Anfang diese « Jahr« gehaltenen Zergliederung einer weiblichen Cörper « habe 0 «
leqendeit gefunden einige Betrachtungen über den Gang der Galle ju machen , indem ich

bey der Zerlegung der Leber und derselben Gefäffe verschiedene« bemcrckte, welche « , da e « viel¬
leicht selten 1» sehen vorfalt , darum nicht bither , so viel ich weiß , wahrgenvmmen und also auch
nicht beschrieben worden -- indessen weilen diese Sache meine« Erachten« einen grossen Einflußin eine ante physiologischeErklärung de« Gange« der Galle so wohl in al « ausser der Leber ha¬
ben kan , so hat e « mir der Müde wehrt zu scyn geschienen , daß ich diese seltene Sache anzeich -
nete und so viel mir vermahlen möglich znm Theil vortrüge.

$ . n . Al« ich die tenam portac zu erst vornahm und so wohl die tadle« derselben nemlichdie vena, . mesetaicam , lplencticaw und hsemorrkoidalem al« auch die venampotlse veniialem
selbst in Augenschein enommen hakte , bließ ich durch tiunc -um vense pottL veintaiis in den sogenannten linum ven« portae . da denn so gleich in unser unter Händen habenden Leber eineau« dem ra 1710 dextrn hujus fic diftl ünus entstehende und an den Krümmungen de « Maises derGallen . Blase der Länge nach fast mitten über selbige bi « zu ihrem fundo herunter Muffendevena rydica qar schön zum Vorschein kam und da der flatus noch starckerhinein getrieben wurde,erhud sich auf der gantzen unbedeckten Oberfläche der Gallen . Blasenein wundcrbahres Ge¬webe von Adern , da « gleichsahm ein Netz vorstkütte ; welche « Netz hpch vollständiger zu machen,seitwärts
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Kitwert» an der Gallen . Blase au » der Substantz der Leber ; bi» 4 Adern auf jeder Seite \) .«erstiegen, welche alle mit dem Netz der ven® cyitic* comtmmicirtcn . E « lastet sich cu'% 0.«ar leicht begreifen , baß auf der unbedecktenOberfläche der Gallen» Blase verschiedene * n . |{Mole « , ateol® vel infulae aratomic® focmifCt wurden , OU » welchen Adern n>lt' rc ; UHl ^kleine Aeste in Die tunicas veficu!» gierigen und sich in seidiger vcrlicffen Damit >ch a
. b -nneder wahren Beschaffenheit der Sache , nehmlich ob di? - x fuhiVamia hcpatu hervocgeoeSeiten . Adern der vcficul® entweder dlvse contmuaticncsven ® cyfticse wären , oder l

fp»«tu» einem Aste der ven* port * upatic ® herkämen und sich niirper analitimolcs mit der .«ystica verknüpffeten , gewiß wurde , io hielt und brückte ich den iruncum vense c Nicse go «
»ich iu und bließ abermadlen in die pon® vemra !e,r> . oa ich denn zu meinem besonnVergnügen sähe , daß vordemelte Seiten » Adern zusamt dem gantzen Netz «bec Der ®a

r iifeBlase sich eben so gut , wie vorher , erhüben . Hieraus muste den Schluß machen , daß *« >Seiten » Adern au» der Leber selbst entsprungen und nicht » ander » als propagines ramj tu ,«tam vense port® hepatiese fegen. Mtr deucht , daß der berühmte ^ crr von cm«ahe ein gleiche » gesehen , indem er T»m . m . cmmm swhaav . p . m m . in Nota { * )
} sgendrr Masten hiervon schreibet dexter ( fc licet ramus finui ven* portarum ) lol- t cyj

"«dete aut cytticam unico trunco , qna :n frequentius vidi tx iffa tarnt jecoris frofutidt ad *dtam dtmum vtßculam adrepftjft,
$ . NI . Wie ich nun ferner die Gallen . Gange untersuchen wolte und den clwledocbvdurch seine natürliche Seffnung im duodeno ausbiieß , so gieng so wohl der duftus hepatl

k0«I» der eyflieu« m t der reiicula teilea in die Höhe . Ich bemerckte aber an dem «luSukep »' ,etwas , welche » , so viel mich erinnern kan , ich zuvor ncch nie gesehen noch davon gehöret tM 'V. . . . . .. . . . »V !». “ > . . » vt, »uv miuai , nuu; wiuvit V„, t«CIII
-ich muß jedoch vorher , ehe ich dasjenige,, wat ich an dem duth , desonver» wahrgenv '" " '

ß dey dem unter Händen gehabten kuiijeSo der sogenannte riem ''
gj,»incke lodm dexati « . dessen Ettremikär sonst über den Magen öfter » adoeiopiiacum ittv ^«et , bWrwilen aber und sonderlich in jungen tzörpern vor den odbphagum vorbeygem

- - via . .. vl . «VMi . c * i - l - — ! '

« zehle , anmercken, daß

« ohi bi » an die Miltz sich erstrecket . Dieser lincke >oKu« war in unserm suKjedio , dem ‘
^kt muthmaßlich ohnqefehr an oder etwa» in die viertzig Jahre reichen mogle » nicht gr«n die Miltz au » gebreitet , sondern da» Ende diese » lobt gieng so gar noch über die Must '\ e-und umfaste den odcrn Theil derselben wohl um cm paar Zoll lang. Also war dieser it»v ■

patis . der sonsten alle Zeichen eine» gesunden vifcerU an sich hatte , nach herauSgeiiommen»der , wie leicht zu qedencken , von einer ausserordentlichen Länge , und ich weiß ihn mit inw^ ^ rzu vergleichen als mit einer Rinder . Miltz. Ans diesem lobohepaiis und zwar »untersten superücie desselben ohngefehr in der Mitte wurde ich schon vorher bei) Den*blasen der ven* port ® gewahr , daß au » dem ramo Kniüro Kc diSi Knu« ver portae ei» I ^tzarcker Ast , der die Weite eine » dicken Feber » rciehl» haben mogte , dichte unter der me "? .stb»communi hepatts der Länge nach aus diesem ioi>o bis an desselben Ende herlieff und slevKch daselbst in kleinere Aste autdreitete und au » dem Gesichte kam . , .« la*( . iv . Da ich also den d«aum choieduchum ju samt den übrigen Gallen» Gängen au> ^ ^
w

’’ ' v 1 ■ Kart [ | |l*fe . bemerckte ich , daß ein sehr eonsiverabler Astvbti dem d««uhepatico , der r (*tiemlich dicken Strohhalm » haben mogte , auf der answenv 'gen.
!schnebenen taml ven* port ® hcpatic * zwischen Viesen und 0»bnna communi hepati« herlieff , und also sehr st ich iinvergleichlich schön zum Dorswe' .

fang eine»
am Ende ve
drana commu™ ncp . u» «ri »c„ , « uw mp» icm ,i unocratellviley zmon zuin w » ,»»- --

^Da » merckwürdiqsteaber so mir bey dem Anblick diese » besonder» grossem Aste» de » '' u« ^p«üci so gleich in die Augen fiel , bestand darin , daß mir diese» Befasse al» ein aus lauk" ,

ciuw juiuiiu ) uvatu wuuu » mvyic » uuf vrr ciuvrveilv ' gei » ^am Ende vorigen spbi beschriebenenrami , cn -v pon® hcpatic * zwischen diesen und
^
ver w. . . " "

Sitt » “* '

lauter ^
wunv^bahre Erscheinung bauchte mir allervnig « einer näheren lintcrsüchunq wehrt :■ denn es - 4.

« manber Hangenden Dläßgen zusammen gesetzter Canal zu fetm schiene . Eine solche ^wunv^ ,dahre Erscheinung bauchte mir allervnig « einer näheren Untersuchung wehrt : denn tdiese Gestalt des duSu« Kepatici mit den beraubten Beschreibungen und Bildern der ^ r
a

a M ,cotum nicht übereinstimmend , srntemahlen der duHu « i,ep »üTus nur als ein gantz gerades ,
gemach sich erwerterendes Gefässe , so aus verschiedene » kleineren zus.immrnlauffendeii«te sich rn grossere und endlich m nnen eintzigen ssanal oereiiidahren nnd dichtean dierrmo » * . ,
pon* bepatic « hermffrn,bestehet,beschriebenund adgemahlet wird. Jnbossenpaichlstir

'
^



m Valvirln in diesen Canal vorstellig machen Fonfc, so geriet!» ich auf den ohngefehren Einfall,
ob nicht etwa gewisse t'alcieuli fiivarum trai .sverlalium oder vielleicht fpljintteruli , so ihren llr*
sprung muthmaßiicher Weise von der bekandten capiula (II ilonii Naben wogten, über gewisse
abgemessene Oerler dt duttur geleget wären , durch deren Hülffe der dud us hin und wieder
so lufmmen gelcbniiret wurde , daß er »ich bei» dem Aufblasen auf vorbesckricbenc Weise den
Augen darstelle » muste. Es tonte mich von der gäntziickcn Gewißheit der Sache nichts jura .

länger überieigen , als daß ich meine Untersuchung weiter trieb. Ich bließ zu dem Ende noch
starcker in den uuSum Kepancu,, , und siebe ausser dein vorder beschriebenen >» mum dudus h<_-

patid majorem erschienen NllNMehro an der exkremilLie lobt smiltn hepatfcfs tarn in ejus fupe -
tiori quam int'erion fupeifide eine Menge von kleinen putis bllatiis , die alle ZU dem erwehkllen
grossen Ast gehörten , davon etliche so dick , wie ein feiner Drakh , andere aber so klein fass wie
ein Haar waren, und diese kleine ramiduttus »epand hatten mit denen grossen einerlei ! Ge.
stait und Ansehen . Damit ich iedoch die rechte Beschaffenheit dieser Einrichtung be»ser einst ,
den mügte , so schnitte Ich llllt einem Lanketten . Messer die tunicam communem heparis der
Länge nach des duttu , Ueparici rnajon« subtil durch . Hier sähe ich »unmehro diesen ranum pu-
r> depanci gantz frey liegen , ich wurde aber auch tugleich gewahr , baß die Mir vorher geschie«
Nene blastgte Gestalt desselben teinesweaeö a fi quibusdam transverfalibus vcl fpiiincteruü *
herjiileiten , sondern daß selbige lediglich voi , lauter ricrlichen yleichsahin genau abgemessenen
schlanqenförmigrn sknimmiingen der poni hepatui . der demnach einen analem unduiatum fvr -
wirte herrührte. Ich tonte auch in diesen Un ständen den entblösseten Canal nur durch ein ge¬
lindes Ausdehnen von bevvcn Enden gantz grave und eben machen und alle Biegungen und
Krümmungen gleichsahm aurloschen , und auf diese Art mag et wohl geschehen fevrt , daß man
diese conforrnauonem uodula-a,» pori bepatici mit injeäioncm . Die den Canal aljll staick ans»
gedebnet haben , Nicht bemerket hat , indem mau bis daher selbigen sich immer als einen Schnur
graben Canal vorgestellt . Was nun ln dem grossen ramo pmi hepitici die Ursache der ange»
zeigten conkuemakiuni « apparcnkvr »esicuia ' i5 war , eben dieselbe wird auch wohl in den kleinem
Aesten vorwalten. Ich lolte wenigstens keinen Grund finden können diese « zu laugnen . S »
viel mir indessen möglich war untersuchte ich noch einige kleinere Stelle de« pon »nd fand , daß
sie eben so , wie der gröste , beschaffen waren ; die allerkleinsten hingegen muffe ich , da diesel »
den vor mein Messer zu klein waren , damit verschonen, llin ferner die wahre Lage de« so
wunderbahr gekrümmten pari Keparic, recht zu fa »sen , ist zu wissen , daß die Lage desselben sich
folgender Masse » verhielt , nemlich die eine Krümmung läge dickte! auf dem ramo ver.x pott«
Keparic« . die andere stund etwa« davon ab und war von aiissen ZI» gegen die - Oberstäche der
Leber gekehret . die dritte wieder inwerts , und die vierte wieder auswert« , und so ferner Aus
dieser Beschreibung wird e« , wie mir deucht , einem jeden aufmercksahmen , der Sachen kündi¬
gen ^ »arowico deutlich werben, wie der porur Keparicur bei) dem Aufblasen als ein vas reüa
culare habe erscheinen können . Bey dieser schönen Gelegenheit untersuchte noch ferner den von
einigen berühmten Aerzten als wahr angenommenen Satz , baß verschiedene vaia lymphatica
venofa ihren Ursprung - X iplis po „ !l nehmen ; ich fand aber damahlen eben so wenig al« in mei¬
nem ehemahligen Versuchen hierüber , baß diese Sache gegründet : daher ich denn den Ursprung
der vaforum lyrnphaticoium demonlbabilium ex porls bilariU pro n< n tnte 311 halten «rbellliahr
sen gute Gelegenheit batte / zumahlen , da in diesem Fall , wo der pom» ohne einige Hinder»
nuß in Augenschein genommen werden konte, nicht das geringste davon weder pcr lla,um noch
per lnze ^ uncm zu bemercken. Ich vermeinte zwar anfänglick , ob ich bei) Entblössung des oo .
U vielleicht nicht behutsahm genug verfahren und die Wurtzein dieser Wassergefässe tickte an dm,
porv verletzet oder gar abqeschmtten haben möqte : allein da weder der Wind nock der iniieiere
Kteecurius seitwärts austratt , sondern vielmehr der aufgeblasene oder auch der iniidre - pn,,»
beständig unverändert angefullct erschien, . und also noch gantz unverletzt war , kv fo )te - m - n nn»
mir hierunter begangenen Fehler nicht wohl vermuthen. Ich glaube demnach nicht ohne Grund
daß zuweilen berühmte und m Ansehen stehende Männer , denen matt viele Sacken bloß aut
dir Wort glaubet , damit sie einen und andern phyßologischen Satz desto besser erklären können ,
«us solche Dinge verfallen , welche , wenn man ße hernach durch den anatomischen Probierstein

die
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die Autopfie erhärten will , keinen Stand halten . Ct falt mir hiebey ein , daß eben auf dielt
Art ein ehmakliger grosser Lehrer bas vai iefeiens mit dem Syflemare vaforum lympbaticorund dem Juäu thortcico ju verknüpfen gesuchet , welcherSatz aber durch oorerwehntenProv>«
Stein keine Probe halten wollen. Ob nun ferner die via lymptmica hepatis cx ipfi*J CJ hherrühren, wie der ttuyfch soll gelehret haben , kan ich , weilen ich noch nicht durch die Erstvrung davon bin überzeuget worden , weder bejahen noch verneinen . Weilen diese » auchW '
gentilch nicht hieher gehöret , so melde davon weiter nichts und füge nur diejenigen pllvsiv'??,,scheu Täye , dazu mir vorher beschriebene Beobachtungen Gelegenheitgegeben haben, zum ^
schluß hinzu.

§. v . Weilen au» vorgetragenen anatomtschen Beobachtungen verschiedenephysiologische l-
kiärungen in Ansehung de» Ganges der Galle so wohl in als ausser der Leder hergenommenewenigstens meiner Einsicht nach besser und natürlicher hergeleitet werden können , als wenn M«
durch mancherlei) Versuche an allerhand ' Thieren , deren Dan doch mit der Einrichtung v«
menschlichen Gebäudes gantz und gar nicht üdereinkoinmt » cm und andere DeodachtuEmachet , aus welchen man hernach Grundsätze ziehet , die mit Gewalt auf den menschlichen" N" hi' n darin befindlichen Gesetzen wegen der Bewegung der Galle sich schicken sollen; so »A
»mm?« , u >. » .w . .... . — imuviutjt . nmu , u« mii « ewau aus oen racniwinv *" : .,,und den darin besindlichen Gesetzen wegen der Bewegung der Galle sich schicken sollen ; sode jedoch voritzo nur meine Gedaucken über einige Sachen, die den Gang der Galle inher betreffen , kürtzlich mittheilcn . Vorerst vermeine , baß durch diese Krümmungen derlen -. Gänge die in selbigen bereits sottgcgangene Galle der von hinten zu anrückendcn 8>®• * • * •'. — v . .. l ; _ /-*■ . . aü _ _ _ _ : olmohPHr
Utl *• WiinQC PW Ul IClUlyi'ii UClt'UD | Uilijtyuuysin üwuc ww WH l)UU£ U AU UIHlJlC€ liui >* *- .Nicht nur nicht im Wege stehen und den motum b>;is Ps08» a>rum stöhren , sondern vielmehr b't '
zu beförderlich feen mögre. Der güiige Schöpffer hat allemahl die milde Vorsorge gelrase"
wo nicht bei, allen , wenigstens de» den mehresten canaiikur cmpori, bu,rani vnoiir necquafl v -nufiä , unter welche letztere die duötu, exc,elo,ü mit Recht gezehlet werden könnetdaß , damit solche Canäle ihren abznführcnden Tafft vhngehindert bi« an den gehörigen 0 f{bringen mögen , der Lasst aber in seiner Bewegung sich nicht selbst im Wege stehe , entwederwurckiich Dalvul» in den Gesöffen angeleget , ober fal« sich diese nicht darin aeschicket , »r«110®der diametcr canaiis schnell vergröfftit oder da auch dieser nicht aiigieng , wenigsten« eine di,e'
rtftio cana' is feipentina vsl undulata oder auch wohl nach Befinden der Umstände eine kregue"'
, !or vatmum anallomQÜL cingellchtet , oder zwei) von eben gemelten Dingen zusammen <*";geordnet wurden . Weilen aber in solchen canaübus excretoriis . pie aus dem innersten eine»geordnet würden . Weilet , «der in .. „v... . .. ... . . ..... > . . . . . me' •lfcen « Herkommen nnv al,o schon vielen Druck der nmllegenkcn Theile nnkerworffen sind ,Valvulu gar leicht Gelegenheit zu Verstopffungen gegeben haben würden , zumahlen wenn W*
Safft eines solchen GctaffeS bereit« an und vor sich zäh und dick sevn solle , und wenn ftrUwegen der Länge des Gesäffes Hessin ldiamere , keine schnelle Dergröffungerleiden kvnte , stunserm Baumeister in diesem Fall vorzüglich die duedio ferpenüna eines solchen canalis am de'
qucinsten geschienen . E« bezeiget auch eine genaue Autopfia anatpmica . daß die canaier e?

theile würcki ch dergleichen Krümmungen fvrmiren . ^ ch sage Mit Bedacht e>'

allein mjm hat sich hiebei) jorgsäitig zu hüten , daß man das Gefäffe , so wie es naturum»
se gelcnen , unvrrrückt liegen lasse. Sonsieu wird dessen wahre dircäicm gestöhrct und der w»"
tue Gewalt angelhan , solgllch der Grund zu vielen Irthümerngeleget.Das übrige künftig . Scherer .

I . AVERTISSEMENT .Nachdem von einem Künigl . Prcuß. hochpreißl. General« Postamt zu Berlin , zum Dell' .bei chirblici und der Handlung , eine jou,nalie,x von Emmerich auf Cleve , dergestalt angeregworben , daß mit dieser fahrenvenPost; nicht allein Briefe, Paquete und Gelder bestellet w
den , sondern auch Pcrsohnen täglich sehr bcquem hin und zurück reisen können ; Als wird me
durch brkanl gemacht, daß gcd . laurnaliere den 9 May ihren Anfang nehmen soll ; und ko« « »diejenigen , welche sich derselben zu bedienen haben , sich in den « önigi . Postämtern zu Cleve »■
Emmench inelden. Emmerich den 6 May r ? ss . « ön,gl . Preuff. Trrntz . Postamt. ^



Anhang
Nuro . XXIV. Dienstag den 17 Juan »755 -

Zu demDukSburgischenAddrefle - unt> intelligentz - gerreL
' "

11 . N
~

0 T I F 1 C A T l O N!
Da per Refcriptum clementiüimum , de dato Berlin de» 17 Sept , anni pr. verordnet »Of#

den , daß Dem Operateur . Joh. Nicolaut Neberich , in König! . Preuffischen Landen , aur bewe»
genben Ursachen , keine Operativnes mehr gestattet werden sollen. So wird solche- vemselbe«
so wohl al « dem Lubiicozur Achtung hiemit bekant gemachet . Signatum Cleve in Coiicgi*
Medico Den 16 Majl 1 7 95 • v. Durham .

111 . Sachen / ft»zu verkaufen tn Duisburg.
E- ist der Herr Scheffen und Viearien - Rentmeister Zum Brmck , al- von E>E. Magistrat

devutirten, vordavens , da - BulleyicheHau- , aus der Schwanenstraffe, zwischen Beruh . Klein
und Bossenhoven « Haut gelegen , welcher unten mit r Stuben , Stellet und Küchen , oben aber
L kugie über einander mit f> Zimmern und 1 Söidern , hinter dem Hause aber eine Stallung,
Brunnen , Hofraum undAu-fahrt versehen , dem meistbietenden öffentlich im aten Termin» ,
worauf bereit» 61 Rthlr gebotten und 9 Rthlr Verzich , nemlich den ry diese - zu verkauffen.
Solle nun jemand dazu Lust haben , der wolle sich auf best . Tag , Nachm , um 4 Uhr , in der,Br»
Hausung der Wittiben Theodor von der Klocken , einsinvrn , und den Zuschlag gewärtigen.

Die Srbgenahmen Strövken « sevnd willen- , ihr auf der Müntzgasse , zwischen Wilhel«
Hemmerrbach und Wilhelm Rüger , gelegene- Hau- , dem Meistbietendenzu verkauffen ; Luft»
habende können sich den r. » Iu »v , bet Nachmittag- um 3 Uhr < bey der grau Wittiben Lecke»
dusch , einfinden , und ihren Nutzen suchen .

IV . Aachen / sc» zu verkauffen ausserhalb Duisburg.
Nachdem in Sachen Marpmann zu Eickel , comia Grimberg , per decreruw vom si April

* . c, , dntraÄio be « so gen . Seelanbttkamp - und de - Stück Lande- aufm Funde, erkannt, und
dazu Termini auf den >7 Iulii , i « September und 10 November a . c. , anberahmet, mithin
«rstged . Kamp auf r, 8 i Riblr zdstüber 7 . 8 iztenpf . , und da - Stück Land auf > 34 Rthlr 4»
stüber 9 . 7 i zten pf. ästimiret worden ; Al - wird solche- hiemit dem publico bekant gemacht ,
damit diejenige , so obged . Parceelen an sich zu kauffen Lust haben , ln di«„ kermivi , sich einfin»
den können , und hätten auch zugleich alle und jede , so an gem . Stücke einen rechtmäßigen An»
fpruch . ex quocuoque capite solche « auch seye , zu haben vermeinen , sich innerhalb 9 Wochen ,lub paena perpetui flienti bei) dem hiesigen König !. Landgericht anzugeben und ihre vermeintlich «
■prscteniionesau-zuführen . Bochum im Landg . den 7 Junii 1799 .

kecer Ahry binnen Venraey , will geregtlyk met twe Sittdaegen verkopen , zyn Huis , al -'
daer geleegen , met Schuire ende Mocshof . tcn huife van den Secrctaris Liellhens , waervaa
den ersten Sittdag zal gehouden worden op den 18 deies Maends , ende den twecdeen laetfte »
> 4 daege daernae. ln welken Termin 00k eenige gcrcede Goedercn , en eene feer bändige
Grutmoole , diftraheert zullen worden.

Magistrat»- der Stabt Ree« ist Vorhaben- , einige Blöcke Heugraß auf dem Reeser Bruch
final zu verkauffen ; diejenige so dazu Lust haben , können sich den 16 Juuv , de « Vormittag «
Glocke 9 , aufm Rahthause alba einsinden.

Zu Winnnckenooiickim Schwann bei, Peter Eller« , sollen den 1 6 diese « , Nachm , um illbr,einigen Comribuenten für rückständige Schatzung, der Rubsaame aufm Felde Parceel« . Weise
öffentlich verkauft werden ; woselbst sich Licbhabere einsinden können.

Der Prorureur Schellekes ist willen- , Nahmen - seine - Principalen auf Donnerstag den 16
Juni, a ( . , abend - Glocke 5 , in den Dulen zu Nimwegen, öffentlich an den Meistbietenden zu
verkauffen ein extra schöne - Samareu- schisf, versehen mit verschiedenen kommoden Cammer - und
Gemächern , mit seinen Mastspiesscn , Seilen , stehende und lauffenve Wandt , Tauen ,Ancker- und anjetzo zu Nimwegen an der Wall liegende , so zuletzt von Lambert va » Ev« vonDortcecht auf Uerbingen hin und wieder gefahren ist , der Beilbrief und anderer Beweib vo«
Eigenthum , ist immittel - dev obgem. Prorureur Schelleke - , zu sehen . Da



Da »ä \ut\»nüam des Herrn Pastoris Bcunschwig auf den ru distrahirenden Löert ' WL
»n t-cuuäo termino bereits 140 illthlr gebotten worden , der dritte und letzte Termin aber au
den 16 Iunii , Nachm, um r Udr , deym Staotgerlcht ru Bochum einfält : Als wirb solche» »
nen Liebhabern zum Ankauf hievurch vrkant gemacht. Bochum den r6 Mai) - 7 ee .Der Freyherr von Nvvenheim , ist Vorhabens, auf St . Johanni Tag , de» " ten . z»
anni euer. , Nachmittags um rwev Ukr , ru Grieth im Hirsch , fünf Morgen iw
Kraß , für den ucn Schnitt , in den 9 Morgen nahe bey Grierh gelegen , öffentlich zu verrau e '

In Behuesbet Herrn Hofcahten Schotte zu Wesel , sollen nachstehende denen Ehe.
" »^ .

Gerh . Rkee in Büderich zujteheiive Parceelenals ncmlich1 ) Ein in der Stadt B»oeti <0

* ) S >"
4 )
j ) ® ,tr

hinter der Mauer , einerseits Johann de Bey , anoerselt» Marlin Adels gelegen.
Garten im Kerssensteeg , einersells Martin Abels , anverftits Wittibe von MarleGarten hinter der Mühle , emerseits Wiltibe von Marie , anderseits Otto Läget.Garten am Fehr , rtnerseits Gtavts - Armen , anderseits Wittibe Lerck Gelvermann«. - -
Mütseth Landes auf das Ham , einerseits Herrn Pater Rector Forssum , anderseits Wttttde v»
Husen . 6 ) Ein Mütseth auf dein Jungfern . Acker , rtnerseits Drucht zu Flecrick , anoerM
Johann Hermann Halsoyck . 7 ) Em Mutseth an dem Niesenweeg , einerseits Evers van -v I
»el , anderseits tzamtul zu Xanten . 8 ) Anderthalb Scheffel aufm Hersewlng » rinerseitsE »Schölten , anderseits Herin . Bicnemann gelegen , aus den i* dieses , Nachm . Glocke ; , hl^ ^imPeiican der, der ersten Kertze öffentlich feil gedotren werden , und können diejenige » >0
verlangen » die Borwarden und Taxe in der Landgericht>Schrribereheinsehen. Xanten im L»»

■8t
! *
i t»
!Ü

«ericht den ao Juni, 17 er-
. . „ Mit*Auf Anhalten des Kaufmanns Gerhard Wonntng als euratvren der schwachsinnigen ^ .^librn Lalles , sollen besagter seiner Cncandin Effecten , bestehende in allerhand Hausraih » ^^ ^

Sonnabend den r » dieses hieseldst aufm Nahthause , dem merstbretenden verkauffek , und 0
des morgens Glocke 8 , angefanqen werven . Xanten im Landgericht den i« Iunii >7 ^ -

Nachdem gulqrfunden worden , des schwachsinnigenJohann Dückers Zffecten ven
bietenden zu verkauffen : als ist dazu terminus aufven jo dieses , an besagter Dückers 'v'

y.fang an der Deeck, anaesetzet, und soll damit morgens Glocke 8 , der Anfang gemacher wc » pEs bestehen alsolche Effecten nebst zwey Kühen in allerhand Ackergrreidschast , Kupferdöltzern Hausqeräth , verschieden . Leinewanb und einigem Silbergeschirr . Xanten im La»
ven »o Iunii 17 ; e .

A<i der Johanna Eickmanns , soll deS Johann Ianffen alhier in der p,rder Hohenstraffe käntlich geleqenes-Han » , worauf bereits 77 Rlhlr , sodenn dessen Garung Jrdritten Steeg « , worauf %6 Rihlr gedottea worden , auf den 14 vreses , Nachmittags ®ix,iaae«hieseldst im Pelikan bev der dritte» Kerye angehangen , und dem meistbietenden zugefM '
« erden . Xanten im Landgericht den >0 Iunii 17 ; *, ^ .^ n»Der Testa nentacische Erbe der verstorbenen verwirk. Frau Professorin Maeswnck, >» '^ venet, das am Wasserthor zu rleve liegende Maeswycksche Haus srevwtllig , jedoch pubUce tn ^auf der Staotswaaze , Nachm , um r Uhr , in l- rminiede » 17 Iunii und 4 Julii vem
bietenden zu verkauffen ; ives Endes sich Lusiiraqende in dteiis terminis einfinden und >hre>
rhril suchen , invesien aber die Borwarden beym Herrn Schcffen Wülner einsehen könne»

Des Jan Wärter inventarisirte Effecten , item Pferde Beesten und Fortführung, ' c( r»den r ; dieses, zu Keeken aufm Hvchgräsiichen Pylaudschen Hause , morgens um ?kaaffet werden . .Das Hau« der Wittiben Aletta Sneyders , so in Wesel aufm Brand , einerseits L»>v
anderseits Michel gelegen , wollen die Erben den -. z Iunii, .? und r. i Julii freywtllig >»
grricht verkauffen . "

« „niim "Die Edeleute Ioh . Sperr und Mechrildis Stevens sind Vorhabens auf deu ro 5 “"
e5tiuNachm , um r Uhr , an ihrer Behausung ru Cranenburg feenwillig rum seilen Kaufund >4Lage hernach » nemlichden 4 Iulic bei> der letzten Kertze ru' verkaussen, ^ re am

jrn , aufmsso genaanten Kailen gelegene , von Ioh . Nog herkommende Kactflätte, bei »»» ^ e»/ »ras . Kvhlaartea und Bauland . °ttem »men Maraea Bauland in der Ccaneno^ v v>
Felrmarcke auf yen H.oseu gelegen , so von >Wilhelm . Manten herkomimn. .



V. Sachen/ l- verkauften oder zu verpachten ausserhalbDuisburg.
° Jn de Stadt Ctaenenburg tiact te Huir of te Koop , een fray geboitd Httis , verzien met

Schone behänge Kaemeri . Gaerde , Koetsbuis , Stalling , daettoc gaedtngc hebbende , adiltcl-

feetc zig by den Heer Gooffen , Vicanus tc Craenonburg.
VI Sachen / fo verrauscht ausserhalb Duisburg.

Cs hat Here Diederich Qetmann Hörde de» einem Edlen Magistrat zu Unna angezciget ,

daß er der Eheleuten Tyoma» Bessert beyve aus der Massenstr rsse slehenve Häuser , gegen ein

Stück auf der Gotten liegenden Saetlanoe« und dabey vereinbahrten Summe Geldes , an sich

getauschct hätte , auf begde» Häusern aber dem Angebtn nach , z ad 14 siübcr sich berragende

Canon« bezahlet werben müssen ; solle nun jemand an diese » Häusern , oder dagegen ve, tausch,

tem Lande , ex quo .- unque capite et auch sehn mögte , emen fernrrn rechtlichen Anspruch zu ha.

den vermeinen , derselbe hätte solches vey einem Lol. Magisirat daselbst , innerhalb 4 Woche » ,
i» dato 14 Junü, anzuzcigen , widrigeusalls damit prärludiret seyn soll .

vli . Sachen/ fo verkauft ausserhalb Duisburg.

Es bat der Herr Bürgermeister Jacobs mit Ratification und Gcnchmhaltung des Herrn

Justiyraths Königs als com „» U » tb curateiae von dem Lormund des unmündigen MarckerS

Herrn Flügel , das vor der Butenderg » gelegene Haussen saint dem dadinlen liegendem Daum-

hvfgen , sowie solche« alles in seinen Lucken und Psählemgelege » , frev und ohnbeschweret vor

sine sichere Summa Geldes , an sich gekauft , da nun die Hausgelderin ; Monaten dafür aus»

zzezahlet werden sollen ; Als wird solche» hiedurch jedermäniuglich betaut gemacht , und ton .

nen diejenige » so einige Ansprach oder Forderung daran zu habe» vermeinen , in Zeit von neun

Wochen , wovon j für den ersten , z für den zweyken und r für den dritten und letzten Termen

zu rechnen , bey Eingangs gedachtem Herrn Commitrario , iub p»na perpctui flicmii , sich mel»

Bochum den ir May 17 ; 7 -
Die Reformierte und Lutherische Gemeine zu Ringenberg , hat von Dieb . Stubbe den so

genannten Kamp , der Kerl , und eine Wiese , der Aap genannt , gerichtlich gekaufft ; fair nun

jemand an ged . Stücke rechtmässigen Anspruch hat , derselbe muß sich binnen j Wochen beym

Stadt . Schermdeckschen Gerlchte, cumsuinä.-atotiis , sub pcrna perpctui lilentii , melden .

Der Mousquetier Wilh . Putzer von des Herrn Haupimanns von Bönninghausen hochwol .

ged. Compagnie hoch! . Quadtschen Regiments , hat mit Konsens seines Herrn HauptmannS , sei.

ne milder Frauen angeheyrahtete Haidscheid des so gen Tdönischen, am Friedhove zwischen des

Buchd. Pitzer « und dem Trainer. Amlshaiise in Soest gekegenen Hause , an den Küstt rn zu Neu»

engeseke Anton Thöne verkauft,weshalb diejenige,,
'» an dieser verkauften Halbscheid dcS HaufeS

«X quocunque capite Ansprach haben , abgelavenwerde» ,um sich Mil Ihren Anforbrrungeu inner,

halb 4 Wochen , fub poen» perpetui fiientii . beym Stadtgericht in Soest , zu melden .
VIII . Sache»/fo $uverpachten ausserhalb Duisburg.

Nachdem Johann Bucker wegen ihm zugestossener Schwachheit, seinen Sachen nicht mehp

vorstehen kann ; als ist gutgefundenworden, dessen Kathstette an der Beeck, so mit einer guten

Wohnung versehen ; wie imgleichen dessen übrige daherum gelegene Ländoreve» auf
'

4 Jahre

dem meistbietenden zu verpachten , und ist dazu rermjnur fubhaitationis aus den i4tcn dieses hie»

selbst im Pelikan präsigiret. Lanken im Landg . den io Junii > 7,7.
l X . Sachen / fo zu verdingen ausserhalb Duisburg. .

Es wird hiemit betank gemacht , baß zur Destebigung des neuen Deiches zu Duiffelward

auf den 16 und 1 ? dieses laussenden Monats , Nachmittag« um r Uhr , zu,Düffelward an

Monsr Haasen Behausung die Terminen abgehalten , mithin dieses Werck entweder in kleinen

oder mittelen Blocken , oder in generali auf den minsten Pfenning verdungen werden solle ; wer

also diese - anzunedmenLust hat , kan sich zur gesetzten Zeit dorten einsinben und seinen Vortheif !

suchen . Cleve den 7 Junii 1777 - _ , ^
Die Herren Oberprovisvren der Mrttterkirche binnen Calcar , sind Vorhabens den i , und

r» faite » , bas zu Keppelen gelegenesKirchen » Gulh , der Klpkcrtigenannt , worab das Hau - '

baufällig ist , dem wrnigstforderenden anzubestaden ; Liebhabere können sich, in ged, Termin

btllnen Calear aufm Rahthause , Nachm . Giockr u teelven. -



X . VS * V

X. ' Gelder / sotztt werleybwt ausserhal- DutsburK . . ,<p0. >Es liegen bey dem Moerstschen Pupillen. Lollegl» etliche I00 Rthlr Kinder » Gelderm u >fito . welche solche gegen Landet übliche Zinsen und Hypothequen . mäfflge Versicherung r»Rthlr oder auch in Ködern Summen bit zu 8oo Rthlr ausgethan werben sollen.XI . persahnen deren Dienst verlanget wird ausserhalb Duisburg .Et fehlet iu Meurt ein Armenjäger oder Steckenknecht, Fat« nun sich einer findenjw *welcher solche Stelle anzunehment willens ist , so hat berselbige sich bey dasiger RegiekMwsteni mit glaubhaften Attestat,« seine» Wohlverhaltens, ,u melden. E« bekamt ein Steu ,knecht monatlich » Rthlr und jährlichs einig Brobkocn , auch alle zwey Jahr eine neue Mv»sodan noch verschiedeneexrr »onjm,ire »ccidentzien, wie dan eine dazu recht tüchtige unv n . .ge Persohn eines doppelten Traktaments gefolglich monatlich 4 Rihlr sich ju erfreuen haben w ,. jHerr Maurenbrecher, Kaufmannund Zinngreffer zu Düsseldorf , verlanget einenftrs Gesellen ;>derjenige , welcher nun hierzu geschickt und Protestantischer Religion ist , ra» 'ehebalbigst bey ihm melden und Londition bekommen . ,Es werben ju Wesel ein oder jwey tüchtige Rägelschmidtsgesellen verlangt ; lvek vul* vdaselbst iu arbeiten , kan sich je eher je lieber , bey Meister Johann Kohl melden . «AstEin Schneidergesell , der in Manns . Arbeit erfahren ist , und Evnbitiyn suchet ,«her je lieber , bey Henrich Ter Meetz in Meurs meiden.
lCnMeefter Welienafen Schoenmakvr tc Cleef , bcgeerttwee Vtouwetck « en een M*05 '’maakendc Knegt , de welke nae haeteu Arbeit goetloon krygen können.XII . Citatio Creditorum auflerbalb © uieDurö . . •* ».*Sr König!. Majestät in Preuffen sc . Wir Justiy . und Hvfgericht « . Rath auch Landtt v {und Asseffores des König ! . Landgerichts zu Unna , fügen allen und jeden strrbitoren » st ^Eheleuten Hn. voÄ und Advoc . Klugh seel . in Lunen Vermögen , einigen An . und 3ü'Pl»u haben vermeinen , hiedurch zu wissen , wasmaffen nach in obged. Kiuqischen Vermögen ^fiandenen Loncutr der von UNS bestättigte interim , Luiator Herr Adv . Giesler , vermittem ^tkSa gegebenenVorstellung , eure gebührende Vorladung ad üquidandumgebeten » wan w>r >

^solchem Suchen stattgegeben ; AIS citiren und laben wir euch, Kraft des hieseldst M Wetn« "
p ,

nach sich also rin jeder zu achten.
Demnach unterm io May a . curr. ,

•v f JVIIfttli uw » t, * ' " . f^ Uschweigens .abgewiesen werver»Unna im Land«, den Mart » , 75 ; - * volles. über das Vermögen bei conditorls Cverharvdeym König !. Großrichter zu Soest , Concurfus Creditorum eröfnet , und CreditoribusHieseldst zur Lippstadt und üstinhausen angeschlagenen Ed>«al - ciitation . terminus »d Ugu '°
j{<dum & verificandum von 9 Wochen , wovon , für den ersten , ; für den rten und r für belllen termin ju halten , mithin uitimu , temnnu, auf den i » Iulii a. curr. , iub net#filentii präfigiret worben ; Als wird dieses Hiemit bekant gemachet , damit iedermänniglî .adaran gelegen , sich zur behängen Zeit meldenund seine Forderungen justificiren könne.in judicio regio Den io ^ 140 >7 tr

_ ^
gdflfo

tem mitqegeben , einige pr *t« r.non zu haben vermeinen , müffen
'
nach MaaSaabe Hier zu *":aund Sonsbeck angeschlagenen Ediaaiien . innerhalb 9 Wochen und »warn längstens auf »euA« . c. , W weit « f» Srtimur, » I.«. .

“
ÄKTÄ . « « w ®*telMtn iMltt* artietene lultifain. lonlm im k.m», -nch> v«» i Imui 17H.Bte Erbgen. der ju Praest verstorbenen Alette Kellers , haben auf Scheid, und TheilunS °

„.von der verstorbenen nachgelassenen Vermögen provoeiret . Es werden also hiezu sämtl - ^meffcntes , zugleich diejenige , so auf die Verlaffenschafft einia aearündete» Recht zu folllEvermeiniu , hiedurch abgeladen , um solches auf den r>6 dieses , Nachm . Glocke j » vorm 5Prae^schen Gericht beciubrtngtn. Huet in judicio den y Iunii 17 ^ .Diese 1
^«eUigenn :Äir 55» "

w
'
befömtntn im Künigi7Äddre-̂ ^ oss7mDuisburSund bey allen Költigi . Post » Aemtern , das Stück für l und » viertel Stüber .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

